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N Hdent Bisfero
fo wobl Nachrichten cine

aelauffen, alg audy durdh untere
fchicdene dffentliche Schrifften befande
> toprden; dag nicht nuv iy Heil. Mom,
< Reich, fondeen audh in andeen Kdnigs
; reichen und Vrovingien nnter denen Plerden, Horn - und ane
| vern Biche eine folche angfecende Seuche cingeriffen, davon
\ viel taufend St crepiret, foldhes Ubel fich mmmebrodem
‘ Ghurfarftenthum Sachjen und deffen incorporirten und ans -
1 porn Landen audy genabert; @ ift vor ndthig befunden
\ foorden, denen Hauf-Feivehen einige Nachricht hievon Firge
| lich 3u entwoerfen; und vorzuffellen, worinnen :

I ®icfe Keandteit deg Biches beftehe, und

fooran fie u exfennen;

11, Sit foad vov HlfS:SRittel fie ju pre-
| ferviven, und

IIL Gudlich auch su curiren, deven fich ein jeder
auf den RNothfall su bedienen hat, unbd jwar

1. Wied fomwobl von alten ald neues. Scribenten davor ges
halten, daf diefe und dergleichen Seuche nichts andersal3
etn anftecendes gifftiges hifiges Ficber feny fo in cinee Bers
picterung des beveits bey folcyen Thieven febe ftarcien Ges
bliithg beredbre. €3 fep aber foldye Seudbe fonbetlich
pemjenigen Biche, fosoobl bep Leibe, febe faral, und Weniy
¢8 nicht ablzubeiftig , endlich durd) cinen Auswurff, e8 bes
ftche nun foldyer i Blattern, Beulen, 2. fich endigte.
gRovan nun diefe frandheit su evfenmen foetfen fattjam
bie bishero obfervirten fenn-Beichen {0 WIL der vorbers
gefessten Mepnuna ubesein Fommen. Denn da findet
fidy bey dicfen Beftien

1. @in mevdlicher und favcer Schauer Nber den gankien

Leib undHoaut s 2, B




2. Berlichren fie allen Appetie gur Speife s

3. Hdngen fic den Kopff bis auf die Exden, und find {dyldffrias

4 Daben fie br:;tgcn und flincfenden Athem 3

5. Dic Augen find feurig;

6. Werffen fich tm Stall hin und hex, und haben Feine Kubes

7, €ind fchlagbaudyig, und ziehen die Seiten hefftig 3

8 Srincten mebe als fic fonften getoobnets

9. Dag Maul und die Sunge 1 trocken und bikig, audy
offters {chivars 5

10, Uber den gangen Leib befommen fie groffe Hike s

11, Sm Radyen Beulen und Hig: Blatrern;

12. Bey eigen findet fic) Verftopfung des Harns und

 Reibes, bey andern aber Durchfall 3

13. Noch bey andern geoffes Aufftoffen aus dem Magen, und

14, Werden alle Jdhne wackelnd. -

Ob nun wo die jeptaemeldte Angeigungen sum Theil
Befonders auch w andees Bieh - Kreancheiten fid) verfprih-
ren laffen, fo ift aber dod) Diefes bietbep infonderheit mit
angumerdien, daf foenn ein anderer Jufall verfpubret wird,
und alebald audy alle Krdffte des Viches wegtallen, man
auf diefe aefabzlidhe Kranctheit alfo defio cher Reflexion
machen folle.

I1. Qur Prelervation dienet nun bintieder: °

1. Das Averlafien.  Oen Pferden und Hoen-BWiel) fan die
Srunn- Ader unter der SQunge, die Lungen-2Ader oder fon:
flen cine, fo am beftenzu finden, gelaflen foerden.

2, Gin balber £offel geffofienee Senff-Saamen ift alle frub
gRorgen , ehe das Pferd abgefiictert wird, unter eine
Handooll angefeuchteten Hafer zu mengen, und 3u ¢f
fen su geben, nac) einec Stunde aber fan exfilich die
vollige 2Abfutterung gefchehen.

3. ft bereits in allen Jpotheden oder bey theils Materias
Tiffen ber toohlbekandte Theriaca Diateffron obet Bich
Sheriac verhanden, vou weldyen man einem flavcfen ers
wadyfenen Bieh cinen guten Ldffel voll in der Woche
3wep bis drepmabl geben Fan.

4. Dienet Fenchel und Dillen-Saamen auf Brodt-CSchpite
ten; mit Butser ubergeffrichen, geffrenet; und frih Dors
gens dem Bich gegeben, :
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3. Alle Wochen 2 ober 3'mabl cine Yehe von einem Knob?
laudy= Haupte dem Bieb in Rachen geftecker, und ol
ches mit hinunter fchlingen laflen. 3

6. Bey denen Plerden fondelich, twie aud) dem Rind- und
Shioeinen - Bieh, iff febr mislidy, ein Pulver von glei-
dhen Theilen rohen Spieh: Glaf und Salpeter gemadhe,
und davon einem erwadifenen Stad die Wodhe 3iwen
mabl, jedesmabl ein Loth, in angefeudytetem Jutter su
feeflen su acben 5 Weiln aber das Spieh: Glaf bey dem
tragenden Bieh vor verdddytig und fhadlicy gebalten
tird , Fan an fiatt deffen von den andecn Prefervir-IRits
teln eines ausgefehen roerden,

7. Nicht minder iff wobl gethan, toenn man das Bieh von
ciner £auge von ungeldfchten Kalce, oder in Srmange-
lung deflen, von Budyner veinen Ajthen gemacht , cttvas
trindfen laflet ; : e

8, Wird nicht minder bievsu dienlith fepn , die Stalle vein
augsufaubern, und mic Wacholdet - Hols, Sadebauny,
KaibneHols, 2, 1oobl aussurdauchern,

9, udy Fan viel beptragen, menn dag Wieh tdglid) mit fris
fcher Stren verforget, veinlich gebalten, und mwenigffen
0es Tages stoepmabl geftriegelt mird. ;

I11. &o bald man nun an dergleicdyen Thieven die obanges
meidten Jeichen [piteet, {ind yoldve von dem andern Vieh
in andere Behdltniiffe ganslicdy absufondern, die Stalle,
100 ¢3 geftanden; nebjt denen Sefdffen; oraus fic Futs
gerung genoffen; foie auch die Wand felbften 1obl aug:
sufaubern und mit Lauge su wafdhen, und ihnen

1. Ader 3u laffen, daferne aber fhon stven oder deey Tage
die feandbeit angebalten, ehe fie exfannt mworden, ift mit
folcher angufteben; hingegen e

2, Sonnen jolche an bepden Seiten des Halfes mit einem
beiffen breiten Eifen , wie folches den Hof- Hersten bes
fandt, gebrandt; oder ihnen %

3. Gin_Haar: Seil untee den Mund am Kinne oder qn
ver Bruft gesogen weeden. ;

4 SKonnen ihnen die Nafen- Lodyee und Obren mit einem
Tfriemen durchffochen, und in die Obren stvey bis duep
#offel Ehig aegofien; audy mit dem Kopff evfilich niedees
gebunden, und denn 1wieder. in die Hibe gelaffen m%bcznn}‘
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5. YBemt ¢3 nun in einen twarmen@tall gebradyt, ift 6 bes
Kages etliche mabl wohl su fviegeln und uber den gans
pen Leib mit armen Harnen odev andern Fidyeen §u
veiben , mit Declen wobl sugudecten ; und in€rmangelung
devfelben ; find foldhe vou Stroh g wmachen, und alfodas
Shyier vot der anfeclichen Falren Enfft wobl su vemaben,

Quim innetlichen Gebrauc) dienet:

1. Gin Pulver von gleichen Theilen Sbpiefiglaf, Salpeter
und grauen, odee in Ermangelung deffen; gelben Sthives
fel, gemachet; von toeldyen alle 3 bis 4 Stunden cinem
crwachfenen Stiig Bieh cin Loth i warmen Setvdnde
cingugicfien. 7

2. Dafecne diefes nidyt bey der Hand, oder fonfen gu har
ben, fan von den: nachgefenten Krdutern und AWurseln
ein Pulver bereitet, und-ihnen auf gleicye Ave und ®e:
ticht davon Bepgebracht werden , das Julver iff aus
nadhfolaenden Sedutern und Wurskelngu verfertigen; und
Yeibet foldyes an Rrdffeen Feinen Abgang, wwenn nue etli-
che davon genommen fwerden; als

Seordien-frout, Entian,
Gordebenedicten:Rraut,  Lovmentill- Wargel,
Gretifther Diptam,.... Scorgoner-Iursel;
Taufendgiiven-Kraut, Hundlaufft-Wursel,
Raute, Cher Wurkel,
Salbey, Lorbeern,
ngelick-Wurhel, Wadyolderbeeren, 2.

9luch Fan man einige odet alle von dicjen Krdutern in Biev

“ abfodyen, undibnen & bis r Kanngen des Tages mit und
ohne dem Pulver alle 4 Stunden wedhfels:fvetfe ein ieffen,
audy 3 bid 4 Sage damit anbalten, und ihnen allezeit 2
bis 3 Stnnden darauf fein Futter geben,

. Sn das ®efrancte fan man ihm alleseit Kleyen mengen,
wind folches arm geben, e8 dienet auch, baf man in Waf:
fet: angegtindeten Sampher ablofcher; und ibnen folces gu
trincfen vovfeset,

4 Tenn dergleichen ‘Khicve niche fallen Fnnent, bienee

bicrsu das gefdehee Wafler von Peterfilgen - Whrgel mit

Srebs-Augen und Lorbeern, imaleichen et0as Sals in

oen Shlaudy geflecet,

5. Bey




5, BepMangel der Miftung iff ibm ein Teand von
Benetifher Seiffe 1 Loth, Dafelivurs 2 Duentl.,
SGadevaum anderthalb Oruentlein.

in FWein oder Bier gefocht, bepsubringen, worauf man das
Bieh ctivas herum fibren Fan,  Yud brancht man vor
auffen im Scylaudy Speck mit Venetianifher Seiffe unter
einandee gemenget, o binein geffectet fird,

6, Dafern fich eine Muthmaffung wegen der Witrmer hervor
thut, Fan man 1 Loth Duecfilber inWaffer fochen, und
thm das abaegofiene Waffer su trincen gegeben,  Aud die-
netbiersu, menn man nacyfolgende Species in Efig gefodet,

“ und ihnen davon cin halb Kanngen bepbringet/ als
Sdyufter- Sdhivdrse 5 Loth, Theriac 2 Loth, :
Benetifce Seiffe 2 Loth, Sadebamm cine Handooll.

7. u dicfer Seanchrit Ednnen aud dic von denen Thieren ges
nommene Theile viel mit bepfragen, als voh gevafpelt, ges
brandt pngcgcfod)tes Diefh-Horn, Viper. Pulver, Walls
rath, ¢ jed
Loth bepacbracht terden, : :

8. Sn Sdhlefien hat man fich fonderlich des Stein- und Scorpi-

-on-Del8 bedienes, von einem von beyden 20, Tropffen auf
cin Stid Brod gelaffen, nod) mif einers andeen Stick su-
ebeckef, umd dem Bich su verfehlingen im Raden geffocket,
eeglechen [af fich audh mit@erpentin: Ol Balfamo Sulph,
Tercbinth. &c. thun,

9. §inden fich im SHals und an der Jungen Beulen und heiffe
Blattern, find foldye mitAiche, Schivefel, Salfs und Efig
ded Tages offters ausiumafdyen, und die Junge damit i veis
ben,und wean der Radyen von den alldaverbandenen Beulen
und Srinden fich verfdhlicflen wolte, muf man mit ciremn
focidenen Stecken mit Butter beftvichen,, cine Elle lang dff
terd De8 Tages binein fabren, und. ibnen Lufft machen,

 gRuffenaber dieBlattern gedffnet twerden, fo Fan man fich des

chemabls gebraudblichen filbernen Inftruments bedienen,

10, 2uf dicaufgeldofiencn Beulen werden gebratene Stvicheln
geleget, und tenn foldbe qufgebrodyen, mit Sheer sugehenlet.
oen Schafen 1ird dienen, die Adern unter den Augen g lafe
fens Gngleichen Fau man ficin_bie Obren fthneiden, ©alts
wit griner Wermuth oder groffen Sehell-Kraut, audy Pul-
oot aug Licbftectel Alantwurs, Lorbeern, 26, cingeben, inglei:
doen aug diefen Specicbus gckochte Trdnde benbringen.
Denen Scheinen find bte@loe)r&an Denen bmtevlaufftbm

: ober

mug folches alles infebr ffavcfer Dofibig anein -




oder Keulen su offnen, audy fan ibtien Scordiens Keau,
Theriac, gelb Nemfarn unter Kleyen gemenget, in fwarme
Setrancte gegeben werden. :
Uud meila denn diefe und dergleidhen Mittel allen Dauf-ANit
feen und SBivthen fhon bekande, foldye audy in allen Wieths
{haffess Didyern befindlich , balt man e vor unndthig, diefe
tocitlauffig hicher su fesen, Schiugliden toird nurnod dicfes
gu crinnern vor nothig-erachtet, daf man diefes abgefondette
erfrandite Wieh in woblvervabrten Stdllen vor dee vauhen
Cufft duech gemiffe Perfonen, diemit dem andern Bicl nichts
#u thun haben, verpfiegen und mit dem tuichtigfen reinen vaue
chen und anbdeen Futter; andy warmen Seteande , davinnen f-
was Klepen, Serflen-Schrodt und dergleidyen angemenges, vevs
forgen laffen foll, und daferne e3 toicder genefen, wird folches
niche eber, al3 nady wrﬂogencn $toep Deonathen, wieder unter
das andere Bich su laflen, audh alle andere Pracaution
foegen DedUnfalls su gebraudyen feyn:

No. IL
Ag
Phyficaliffye und Medicinifge

SEntevfuchung,
Der it graflirendens

I inD-531eh Eenche,

7~ 2chdem die Koniglidye hodIobliche Regicrung all:
2 bier, ung €ndesbenannten demandiret und aufs
(Ll getragen, Daf ir ung forderfamft sufammen
g % thun, toegen der anhaltenden Bieh-Seudye in cau-
- ¥ fam hujus morbi inquiriten, fu dem Ende durdy
oen Seyarffrichter ein oder 2 Stuick von dem verredten Viely
aufbauen laffen, alles in Augen(ehein nehmen, und grindlidy
unterfuchen {oliten, 0b dag 1bel contagicus, oder Yon 1vas
RNatur ¢8 fonften ey 2 Ingleidyen dberlegen, was vor Mittel
undMedicamenta gu gebrauchen, und 1eldye die betyabrteffen
feyn mochten, Diefeg L1bel subeben? und davon unfern Beriche
- an




an allbicfige Koniglidye Regierung abffattenfolfen. Weldemn
Defehl su fhuldigfter Folge, wiv denn am 4. Decembr. dicfes
Sabrs,enige Stuct Rind-BVich, fo an der :?t fotitenden Bich-
Seudye alleverft vervecEt, aufhauen laffen / felbiges in Angens
{hein genommen, und die Vilcera in felbigen, al3 Hers, Lunge,
Leber, Nilg 2c. olyne Tadel, und gefimden Vieh gleidy, dieGalle
aber exuaordinair grof, und die Seddrme inflammirt, mi¢
fauler Matcric angefiiflet und aufgelauffen befunden, ~ Mehy.
reve Stid Bieh su befichtigen hielten wiv fite nbeeflufig, weil
un3 diefe Seuche vorhin fdyon befandt, und die antefenden
Dirger, Sdharffrichter, Hivten, u.d. g embem&begeugam,
daf dic Umftande bey dem Eranclen und fodfen Bicl einerlen
waren befunden wordens der Anfall gefdebe ploslidy, da ¢8
it einem fravcFen Froft beficle, afle Sraffee modven dann beyy
(olchem Bieh auf einmabl weg, darauf folgete farcke Hite,
weldye fich fonderlidy aus des Qﬁteb@ﬁ Radyen dureh bisigen
fiincEenden Ythem, auch grofier Begierde um Sauffen seigete,
tootauf ¢ denn cinen Durchfall Ericate, dadurdh greulicye faule
Materie, guteilen mit Blut gemifchet 1egginge, foldyes mag=
Yete 2. 3. bdehitens s Tage, fowdrees todt, das fetteBieh {Fiirbe
gefdyiwinder als bas mageve, und vanns sur Ader gelaffen toiig:
e, vervectte eg noch seitiger, alles was dagegen fonftnody todve
ebrauchet toorden, alg Brandtiwein, Lorbern, Wacholdern,
beer, Heringe, Backofenleitn, Schivefel, Whund-Waffer, und
dergl. hatte nidyts gebolffen, fonderntvas evft an dicfer Seuche
erfrancte, Das grenge gerif fort, und ftecee genaeiniglicy das
andere Bich andh an. : L an =
Bon diefen Malo nun grinblich su urtheilen, witd s
hauptfahlich darauf anfomimen, dag wiv folgende 4 Puncta
Phyficalif) unterfuchen, und deutlidy beantoorens
1, Was die Urfache diefer Vieh:Seudhe, und mwie foldse
fiesnen.
iy _%onhmaﬁ Natur felbige fey,und ob fie wrivcklidyconta.
1eus? : g
gl g&lBas ﬁmbfrancfm Bich vor Meittel dageaen su gebray’
n? 1o R : G
: 4‘%3@ bas gefunde Bieh dafiie .b“ preferviten, folglidy
dem feyadlichen Ubel su freuren fey? 9%
Dicfes gu leiften, Eonnen wiv nicht anders, als das toix pon des
nenNenfchlichen Krandheiten, weldyeratione caufze, fympto-
matum & exitus morbi mit diefer Biely: Seudye harmonie
ven, etivas sum @tunde legen, und daraus ubfumiren, * Wie
‘ gt : i1}




nun edfeine Nidbtigeit bat, daf der Menfdy vicam animaler
<um beftiis gemein habe, folglidy fibi relictus dem Leibe nach,
auth cbenmagpig gleich wie die bruca erfrancke und fieebe, nady
Des weifen Salomonis Qlusfprud)' thcl. L yo.

@5 gebet dem Feenjhen fvie dem Bieh, foie died
{tiebe, fo fEivdt Das aud.  Und wdre s winfhen) daf
folehe bruta animalitas, in mandyen Menfdben nidst nody 4tz
ger vechanden fodre, alg in denenbeftiis; tworaufSalomol.c.
n darauf folgenden fociter mag gefehen baben.  Davon abre
vorigo. nichts mebr qu gedencen, . alg dbaf von menfdliden
Srandbeiten auf Bich-Senchen & vice verfa, gar wobl su
argumentiten und #u (chlicflen fiche, . So iff nun denen Me-
dicis practicis befandt,daf wann morbi epidemici pnter benen
Menfhen grathven, und in wenig Tegen audy viele Davon
bintaffen,, foldyes niche fehlecheerdinga dic Sranchiciten fepn,
tocldye communicer mit denr Nabmen der biiigen Fisber bes
Tegct soerden, teil foldye getvaltig von einanber differiven, fons
Dern Diejenigen morbi acucl, weldhe von eince Fdulung in par-
gibus corporis fluidis fidh. originiven , und cum malignitate
conjungitef find, als giffrige 'QJochn, IMaafern, Friefel, §lock:
Sicber, und die Peft felblt, L1c finds, noeldye mit threr gefchivine
den Faulung humores & fanguinem, alg 1oorinn des Leibes
£eben beftehes / corrumpiren, und gax balde Feverabend ma-
chen, wann nicht mit Medicamentis blandis, Bezoardicis, Bal-
{famicis, putredini refifteniibus, diaphoreticis, nervinis, &g,
der Natur geholffen, und dag principium putridum, halitwo.
{um malignum, ¢ corpere eliminitef, und dic Natur geftde:
et wird.  &o nodthig Hun in febre ardente, caufo genanuf;
ubi quantitas & cbullitio {anguinis in culpa iff, cine Yders
lafje gu adhibiven.  €o ifE bergegen von. exfaberien Medicis
fo dic Natur veefiehen, viclfaltig angemerchet worden, daff in
omnibus morbis putridis, malignis, petechialibus, (bie aucy
biige Fiebet heifjen) omnia remedia calida” vehementiora
draftica, infonderlyeit aber venafctio feby fehadlidh, ja funefta
fep; Wie foldyes infouderheit der Konigl, Letb: Medicas Heyp
Dof-Rath Stabl afleriret, .auc) experientia. edoctus, feine
pormablige Mepnung felbet corrigir hat , videfis annotac. ad
Diflert. eius Inaugural, de febr. petechialibus it. Obfryae
¢i. Cbym. Phy{ medic. de ufur nitri medico polychrefto, ubi
p. 158 hc verba leguntur; ego quoque numerofiflimaex-
perientia edoctus aflentior & {ubfcribo, quod periculofiffi-
mi.gventls i hoc morbo exiftat venz fictio, * Wann iy

nun




nun bey deits aufgehavenen Bieh in vifceribus nidyts unges
fundes angemevclet , soobl aber gefunden; dag in ;iarimis Viis
& humoribus efne grofle Faulung porhanden, bilis & qua-
liate & quantitate peccitef, daber bepm Crfranden deg
Biches der favce Froft, groffe Hige, weaiallen aller Krdff
- te, flincfender chem, abichenlicher Ourdytall mit vieler gars
ftigee und blutiger Materie entffehet, wovauf em gefchivinver
Lod erfolget, . y
o halten wiv auf die Ifte Frage nidyt ohre GSrund da-
vor,daf diele BVich- @wd)t n princigio putredinofo mali-
gno, facile communicabili halituofo beftehy, teldyes theils
ourd) ungefunde Wepde, faule veedorbene Sutterung, theils
aud durch frembes bepeits inficirt gemefenes Bieh entffane
den und caudivet worden; audy foldhen nach diefe Seuche ein
: gnorbus putridus, valde acutus cumdyfenteria maligna con-
juntus, odev eine ﬂieﬁcnbe%ielg?%}eﬁ gu nennen fep. dus
dicfen allen folget nun von felbffen; “toic die andere Frage
#u beantworten, nemlidy daf 2tens dicfe Wieh-Seuche von
gifftiger Natur, und allerdings febr contagieus fey, tore denn
angemercket forden, dag wann das gefunde BVieh nicht bald
von dem Erandien ab fondett tworden, felbiges audy anges
fiectet babe, fa die Denfchen, weldye bey dem Franden Viely
gemefen; aud) Hunde, Kasen und decgleichen, Ennen ¢3 dem
gefunden Bieh leidhe t&u bringen, toovaus den Sonnenflor,
dag 3 eine feby anftectende Seudye, sugleichy aber auch cine
von SOtt sugefhickte Cand-Plage jey. :

Auf bie 3te Srage nun sit Fommen, 1vas vor Mittel dem
Franchen Bieh su aebraudhen? So iff aus dem bisher ange-
fisbeten; da ertiefen worden; daf eine Faulung destbels Ue-
fach fen leicht su evmefen, bafdie beveits bicundda gebiaudys
ten RGtel, als Sehefel, Lorbeern, Wacholderbeern, Backe
ofenleiny, Eheer, Hevinge, auch Nverlaffen und deegl. nidye
gureichend; fa im gevingffen nicht vermgend getoefen; folcyes
gubeben. Denniieifsip Imég;h??ba.ﬁ folche obaemeldete
Gadyeny und dergleichen, foldxe ffavden Faulung und Gigten
toieder fehenunddieNatur desBiches flarcenEdiien dag olche
capable Dabuiuch 1erde, das miasma morbofum contagiofum
ad peripheriam corporis st bringen, und i eliminiven, mworauf
aber bie Gur hauptfachlich anfomme, vieltveniger noch Fan
curative eine 2Ao¢rlafie belffen, mobl aber die Natur des Bie-
bes noch mebr {ehioachen, daf dag France Bieh deffo eher
pecvedien mug, foie bic und baxbtc Crfabrung foldyes gclet%s

TN 7 vet,




et Wit haben derobalben, nadh wobl 1betleaten Umftan:
den und BejthafFenbeit diefer Vieh Seudse, fire gut befuns
Den; folgende IMuctel gegen diefes Ubel in Borfehlag gu brins
aen:
1.) &inen Theriac,
Rec. Theriac, diateffer, libras IV,
Rad. Angelic.
pimpinell.
Herb. Scordii.
Terr. figillat. ana libram fem,
Rob. fambuc. libr. unam femis. mell, q.S.
mifc. probe 5. a. aflerv. ufui.

2.) Ein Puloer.
Rec. Antimonii crudi
nitri puriffini
C.C. ufti ana libr.j.
m.£. pulv. dofis ab unc. fem. ad unc.j.

3.) €in Krand.
Rec. Herb. fcordti.
 millefol.
rutz ana MV;.
{alvie.
menth;
Flor. chamomill. ana Mjj.
bacear. juniper, Mj.
c.c.m. f. fpecies gut ,
4. €pmer Wafler davinn fu Fochen, und nachbem
¢3 abgefldret :15. Salpeter Dagl 31 thun,

4.) €in Rauder- Pulver,

Rec. baccar, juniperi. libr, ij.
Rad. imperator.

angelic,

Herb. antirrhin.
tanacet.
valerianz
flor. hypericon, ana libr. fem:

m. f, pulv. grofl.

@ bald nun cin Studt Biely mit diefer Lranctlyeie und

Den Feoft befallt, Eomnen denfelben 2, bis 3 Loty nady bem das
Stid




Situc fravck oder alt, von dem Theriac in Waffer sevlafien,
it cinen HOLn eingegeben werden, davaufes mic Wollen pder
Strob-Decten beleger, twarm gehalten, oder geftriegels, und
mit ollencn Lappen gnug aevicben twerden fan weldye alle
Iorgen u mwiederholen.  28enn die Hige folger, und tas
Bich begierrg iff su jauften, fan man ibmAWaffer geben, dar-
in Schmicde- Sehlacken oder Stabl abgetiiblet tworden,
oder audy flatt dejfen; Salpeter, Hirfebborn, und gersfiet
Drodt ing Sauffen legen, * Feener Fonnen von dem Biel-
Puloer des Abends anderthalb bis 2 Loth, nac) dem Alter,
et Frandien Biehe gegeben werden,  Eo mag audy von
oem Zvand ein Noffel des Tages cin paar mabl cingegeben
werden.  9Ris diefen GRicteln ifF su continuiren; dag eme
usdiinfrung exfolge, und wie fthon gedacht, das Wieb das
bey mbglicyft roarm su balten, audy Worgens und Abends
dieStdlle mit dem RauchersPulver ausguraudyern.

Was endlic) die 4te Frage betvifft, twie bas nodh ges
funbe %te? oot der Senche su preferviven, folalich dem ichads
Tichen Ubel su ffeuven fep? S iff bas allerbefte und nithigs
fte MMittel ; Daf das gefunde Vich aus denen Stallen, barin
wagerranclet,fo fors tweg,und in veine gefundeStalle aebracht
toerde, wann Das aber umgekehrt, und das frande Vicly
%crauﬁ gxabm%t 1ied . if niches damit gebeflert: deun das
Sutter, Dew, Steo und Mift im Stalle find capable, das
davinn geblicbene gefunde Wich su inficiven, weldses fwobl
sumerdren,  Wetl audy diefe Contagion durd) Menfchen
und Bieh leicht toeiter gefchleppet wird, o nuifien die Hir-
ten und Sefinde, weldhe bey das exfrandte BVich Fommen,
Feine moollenc. oder Pelt-Kleider, noch vauche Migen tvas
gen, toetl folche Sachen das miasma morbofum leicht aufs
faffen , abee beffer, wenn foldye Seute nur Linnen oder Se-
perne Kletder anbaben, und wann fie Frand Vieh bertibyret,
fichy jebesmabl toieder fuafdyen und rduchern, auch dabin fes
ben mifien; baf Feine Hunde mit ihnen sum Francken Biche
lauffen.

&3 diengn audh obige curativ - Miftel v Praecauti-
on, foenn Dem gefunden Ve wdcpentlid) ein paar mab! in
gevingerer Dofi dapon , oder audy gutverlen ein halb Noffel
NRauten ober Scordien- €Fig eingegeben wird. ~ Ein Seta-

; ceum




ceum pder Haar-Seil an ves gefunden Bielys Haldgeleget,
fo daB ¢3 gnugfam eptert, toitd auch nidpe obne Nuken
fepn. So modyte audy prafervando eine Aderlaffe, untee
deg Biches Qunge, nicht su twicderrathen fehen, doch mit
der Behutfameit, dag man gerif verfichert fey, dag foldy
DBieh von dem Contagio nody nicht inficiret, odet fchon Frand
fen 5 Wobep nberbaupt noch su evinnern; da o wwenig dem
Francfen, als gefunden Biche, Eeine andete al8 gefunde und
%ndmg_e Sustecung geaeben, und nicht su ffardk gefuters e
en mifies : »

Bann nun diefes nu furhs abgefczg'ege Gutadyten, audy
inder Natue gegrindete heiljame Lorfchldge wobl obfervi-
ret, und die angerathene Mittel vecht adhibivet werden, hae
ben toir, nechff Sotelicdyer Hilffe, guteboﬁ%nung , baf bem
Publico damit gedienet, audh feenern Cinreijfen des fehdbli=
chen Bieh- Sterbens geffeuret werden mdchte 5 Dabep abex
audy der allmachtiae GOt bugfertig angufichen, dag ev das
StraffAlbel in Gnaden twicder abienden, unbd fir ferneren
Sand-Plagen unsvdterlich bervabren wolle; Welches wit von
$eegen wunfchen,  Halberftade, den 6. Decembr. 1723,

;.W,R(Je(etler;Dr. A PhBoenemann Dr,

pf-Medicus und Ober-Lanbs StadtrPhyficus,
Phyficus im Ficfenthun
Halberftadt,
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No. 1.

D Wepdent bishero
@\ fo wobl Nadyricbten cin-
BN\ gclauffen, alg audy durdh unter.
T fchicvenc dffentliche Schrifften befands
foorden; dag niche nue iy Heil. MNom,
Reidy, fordeen audh in andern Konigs
n unter denen Pferden, Horn - und ans
~nifecfende Seuche cingerifien, davon
ivet , folches Ubel fich mmumehrodem
¢t uind deffen incorporirten und ans
hett;, @0 ift vor ndthig befunden
frchen einige Nadyricht Hievon firge
sorzuffellen; wovinnen :

it des Biehes Beffele, wo

erfennen; e
ov HUITSSNitte fie 31 pree-
D

106) 31 curiven, deven fich ein jeder
bfall gu bebiencn bat, und ivar

iten alg neuen. Scribenten davor ges
bergleichen Seuche nichts andersals
108 bitsiges Sieber fey, (o in ciner BVers
bey folchen Khieren febe ftavcen Ses
£3 fey abet foldye Seudbe fonderlich
wobl bep Leibe, febr fatal, und e
endlich durd) einen Ausnurff, es bes
Rlattern, Deulen, 2. ficd endigte,
incBhyeit su evfenmen , foeifen factjam
Senn-eichen, fo it der vorbers
ibevein fommen.  Denn da findet

—

| SL# auB

fiatcker Schauer tber den gansen
2, ks



	Nachdem bishero so wohl Nachrichten eingelauffen, als auch durch unterschiedene öffentliche Schrifften bekandt worden, daß ... unter denen Pferden, Horn- und andern Viehe eine solche ansteckende Seuche eingerissen, davon viel tausend Stück crepiret... So ist vor nöthig befunden worden, denen Hauß-Wirthen einige Nachricht hievon kürtzlich zu entwerffen und vorzustellen, worinnen I. Diese Kranckheit des Viehes bestehe ... II. Mit was vor Hülffs-Mitteln sie zu præserviren, und III. Endlich auch zu curiren ...
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